
71/,":426‚44,Pdfrite

- 12 —
10. Sitzung des Ausschusses für Bauen und Sportstätten am 19.10.2022

TOP Beratungsgegenstand

r Strausfeld bedankt sich für die ausführliche Ausarbeitung. Die CDU-Fraktion stellt den Antrag zurück.

11. \ Sachstand Baumaßnahme HWB/Sportstätten

Herr H. Derscher berichtet über den derzeitigen Stand im Hermann Weber Bad und in der Turnhalle am
Eichelkamp. Der Sach and ist als Anlage 1 der Niederschrift beigefügt.

Herr H. Derscheid ergänzemlass die Umrüstung des Flutlichts auf den Sportplätzen in Mühleip und Eitorf
technisch möglich sei. Dies were so schnell wie möglich angegangen.

Herr Reisbitzen macht auf den Zustand des Basketballfelds am Bahnhof aufmerksam. Dort sei der Belag sehr
schadhaft und müsse ausgetauscht werdien.

Herr Ganz zeigt sich überrascht, dass bi:\al3f das Flutlicht keine weiteren Neuigkeiten bei den Sportstätten
vorliegen, da in der Projektgruppe Sportstättenehtwicklung gesagt wurde, Neuigkeiten im Ausschuss zu erhalten.

\ \

Herr H. Derscheid bittet dies zu entschuldigen, da es ges,undheitsbedingt personelle Engpässe gäbe.

Herr Stommel schließt sich den Aussagen von Herrn Gan"z\an und beklagt die ausbaufähige Kommunikation
zwischen Politik und Verwaltung. Er fordert Fortschritte und bitte*die Verwaltung um einen informationsstand.
Herr H. Derscheid bekräftigt die Aussagen seines Vorredners und,bittet um Nachsicht. Informationen werden

Herr Strausfeld äußert die Bitte, die gestellten Fragen schnellstmöglich\zü beantw6rten und die Antworten

zeitnah erfolgen.

nachzureichen, da der ABS erst nächstes Jahr zusammensitzt.

12. Bekanntgaben

Frau Schmidt berichtet über den Sachstand zur „Errichtung von Klassencontainern für die\Sekundarschule."
Dieser ist als •Anlage 2 der Niederschrift beigefügt.

Bürgermeister Viehof hat die Sachstände zur Fällung der mit Borkenkäfern befallenden Fichten am Ortssäüsigang
Mühleip und die Errichtung einer Buswartehalle an der Lindscheider Straße als Anlage 3 beigefügt.

13. Anregungen und Fragen

Herr Reisbitzen schlägt in Bezug auf die Nutzung des Theaters durch die Sekundarschule vor, mit dem Rhein-Sieg-
Kreis Kontakt aufzunehmen und nachzufragen, ob ein Zebrastreifen errichtet werden könne. Darüber hinaus
merkt er an, die Gefahrenstellen in der Personenunterführung am Buswendeplatz durch den Bauhof zu
beseitigen, um eine gefahrenlose Begehung zu gewährleisten.

Frau Böhm schließt sich Herrn Reisbitzen an und regt an, den Tunnel zu streichen. Ferner bittet sie um eine
Erläuterung über das zukünftige Stadtbild der Gemeinde Eitorf. Die Neubaugebäude, insbesondere in der
Asbacherstraße, würden nicht in das Stadtbild passen. Frau Böhme möchte wissen, ob das in Zukunft so bleiben
soli oder ob an der Optik gearbeitet werden könne, um ein einheitliches Stadtbild zu schaffen.

Herr H. Derscheid teilt mit, class diesbezüglich eine Ergänzung ins Protokoll kommt.

Anmerkung der Verwaltung:
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Der damalige Ausschuss für Planung, Umwelt und Erneuerbare Energien hat explizit einer Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 5, Ortskern 11, Teilplan C (7. Änderung) zugestimmt, damit für den Bereich Asbacher Straße /
Ecke Müllerstraße u.a. ouch Staffelgeschosse mit Flachdächern oder Pultdächern zugelassen werden 'airmen.
Die heute bereits bestündenden Bauvorhaben an der Asbacher Straße (mit Flachdach) hätten gem. „altem"
Bebauungsplan ansonsten nicht realisiert werden können. Somit hat der damalige Ausschuss dem Antragsteller
ermöglicht, den B-Plan zu ändern.

Herr Strausfeld thematisiert die Verkehrssituation in der Müllerstraße und möchte wissen, ob dort nicht eine
Anpassung vorgenommen werden könne. Ob die Linksabbiegerspur, welche aus der Müllerstraße kommt, nicht
umgeschaltet werden könne. Er merkt an, dass der Rhein-Sieg-Kreis die genehmigende Behörde ist, ob nicht
dennoch Druck ausgeübt werden könne.

Anmerkung der Verwaltung:
Der Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen wurde bereits vor einigen Monaten kontaktiert und eine
Umschaltung der Ampelanlage erfragt. Der Landesbetrieb hat die Umprogrammierung der Ampelanlage mit der
Begründung abgelehnt, do dies mit zu hohen Kasten verbunden sei.

Herr Scholz erkundigt sich über den aktuellen Stand des Kindergartens in der Parkstraße. Frau Schmidt antwortet,
dass dieser gestellt sei. Abschließend möchte Herr Scholz wissen, wie die Netzauslastung in der Gemeinde Eitorf
ausfällt und ob der Netzbetreiber eine Auskunft über die Netzauslastung geben könne.

Bürgermeister Viehof erklärt, dass er im Zuge des Stromausfalls in Much letzten Jahres, Kontakt mit dem
Netzbetreiber aufgenommen habe. Die Gemeinde Eitorf ist durch die zweigleisige Anbindung durch Schladern
und Geisbach gut aufgestellt, sodass es keine Einwendungen seitens des Netzbetreibers gäbe.

Herr H. Derscheid ergänzt, dass im ASOMK in der Sitzung yom 18.10.2022 eine Bestandsanalyse als erster Teil des
Klimaschutzkonzepts vorgestellt worden. Die zweite Stufe befasst sich mit konkreten Maßnahmen, welche
angewendet werden können.

Herr Dingel bittet um eine Auskunft über den derzeitigen Stand der Errichtung von Solaranlagen auf.öffentlichen
Gebäuden.

Herr H. Derscheid erklärt, dass auch dies Teil des Klimaschutzkonzepts sein werde. Bürgermeister Viehof
erläutert, dass der Stand zu Protokoll gegeben werde.

Anmerkung der Verwaltung:
Die Verwaltung prüft derzeit, ob auf weiteren öffentlichen Gebäuden die Errichtung von Solaranlagen umgesetzt
werden kann.

Die meisten Dachftächen sind zur Errichtung von Photovoltaikanlagen vermietet. Eine eigene Anlage wird über die
Gemeinde Werke auf dem Duch der Kläranlage betrieben. Die Anlagen auf der Sekundarschule, der Grundschule
Harmonie und der Turnhalle am Eichelkamp gehören den jeweiligen Vertragsportnern.

Um eigene Photovoltaikanlagen auf den freien Dächern errichten zu können, muss der bestehende Mietvertrag
gekündigt werden. Außerdem muss die Statik der in Frage kommenden Dächer überprüft werden. In vielen Fällen
ist das bei Vertragsabschluss der Mietverträge schon erfolgt. Das Ergebnis war, doss nur die bisher schon belegten
Dächer in Frage kommen. Die anderen Dächer müssen zunächst instand gesetzt werden.

Bei Neubauten und (Dach-)sanierungen wird die Installation von Photovoltaikanlagen überprüft und eingeplant.

Ende der öffentlichen Sitzung


